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ist untersagt.
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Dani Dachs hatte 

seine Kusine Dolli sehr lieb.

Gern hätte er sie oft besucht.

Aber sie wohnte in Zwei-Birken.

Quer durch den Wald 

hätte er laufen müssen,

um zu ihr zu kommen, und das 

schaffte er nicht.



Weil er sicher war, dass 

mitten im Wald ein 

grausiges Monster hauste.

Seine Freunde Resi Rebhuhn 

und Flo Fuchs lachten ihn 

deswegen aus.

Sie sagten: „Du Angsthase, 

Monster gibt es nicht.“





Aber Auslachen 

hilft nicht 

gegen die Angst,

und darum sah 

Dani Dolli nur,

wenn Mama und 

Papa Dachs mit 

nach Zwei-Birken 

gingen.

Waren sie dabei, 

fürchtete er sich 

im Wald nicht.



Also freute sich Dani riesig, als

Mama und Papa Dachs sagten:

„Am Samstag besuchen wir

Dolli!“

Am Freitag bürstete Dani

seine Jacke aus und rieb

die Goldknöpfe blank.



Das musste er selbst tun,

weil Mama und Papa Dachs im

Bett lagen, niesten und husteten.

„Aber morgen seid ihr

doch wieder gesund?“,

fragte Dani besorgt.

„Hoff-fent--lich“, nieste

Mama Dachs.

„Hoff-fent---lich“, hustete

Papa Dachs.





Am Samstag

waren Mama und

Papa Dachs leider

nicht gesund.

Im Gegenteil.

Nun hatten sie

auch Halsweh.
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tDani würde gerne Dolli besuchen,

aber der Weg zu ihr führt  

durch den Wald.

Und dort haust ein grausiges  

Monster, das weiß Dani 

ganz sicher!

ab 2. Schulstufe

Bei Antolin gelistet:  

www.antolin.de
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